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Fortsetzung

Usd nun ging er fort ohne von ihr weitere Notiz zu
Nehme Es brauste vor ihren Ohren sie vermochte sich
Mr mit Mühe aufrecht zu halten War Ernst doch nur
wrch den Zufall hierhergeführt worden Hatte er viel
leicht nicht einmal gewußt daß sie sich im Haufe befand

Md mehr noch War es Roses Bild von dem das
ihrige so siegreich verdrängt wurde

Es rann heiß und kalt durch ihre Adern Wenigstens
das wollte sie rechtzeitig hintertreiben

Am Abend desselben Tages spendete sie dem hoffnungs
Aollm jungen Eleven ihr sonnigstes Lächeln Nun Herr
Wennerberg es scheint als ob Ihnen unsere kleine Rofe
sehr gnädig gesinnt sei ich wollte in dieser Angelegenheit
schon längst gern ein aufrichtiges ernstes Wort mit Ihnen
sprechen

Wennerberg wurde bald roth bald blaß Ich weiß
Richt, stammelte er ich habe

Sie täuschen mich nicht Herr Wennerberg Seit
Rose in dies Haus kam sah ich ganz klar aber Sie
werden begreifen daß ich als viel ältere Freundin des
jungen Mädchens zuerst beobachten und mich von dem
Werthe Ihres Charakters sowohl als von Ihren äußer
lichen Verhältnissen genügend überzeugen mußte ehe Rose
Gelegenheit fand Ihnen den Blick in ihr unschuldiges
Herz offen zu gestatten

Der junge Mensch wurde roth wie ein schüchternes
Mädchen Hatte er der Dame bisher in Gedanken ein
Anrecht zugefügt War sie doch besser als er glaubte

Ehe er antworten konnte entließ ihn Nora Heute
Mittag nach dem Essen geht Rose in das Dorf hin
unter, fügte sie mit schalkhaftem Lächeln hinzu Adieu
Herr Wennerberg ich habe jetzt keine Zeit mehr

Und den verliebten Jüngling sich selbst überlassend
ging sie davon zur festgesetzten Stunde aber spähten aus
dem Erkersenster ihre glühenden Blicks über den Weg und
entdeckten auch wirklich Roses schlanke Gestalt mit einem
Korbe den sie voll verschiedener guter Dinge einerkranken
Frau zutrug Der Eleve hatte es verstanden sich von
seiner Arbeit wegzustehlen er erschien jetzt plötzlich und
Nora sah daß er bat den schweren Korb tragen zu
dürfen ja daß er als sich das junge Mädchen sträubte
die Hand desselben ergriff und küßte Nora lachte spöttisch
jetzt würde Ernst die Beiden über die Wiese gehen sehen
sie wußte es

Von ihrer hohen Warte konnte sie alles beobachten
Richtig da kam der Ingenieur aus einem Seitenwege
er bemerkte die jungen Leute und stutzte plötzlich dann
trat er hinter ein Gebüsch offenbar um selbst nicht ge
sehen zu werden

Sie ist die vierte unserer Präsidentinnen
Bevor wir jedoch ausführlicher von ihr sprechen hat

es vielleicht einiges Interesse eine flüchtige Skizze der
drei früheren zu entwerfen von denen jede in dem auf
den ersten Blick vollkommen gleichartigen Rahmen ihre
ganz besondere Physiognomie aufwies

Frau Thiers die Marschallin Mac Mahon und Frau
Grövy glichen einander ebensowenig wie ihrer Nachfolgerin
DieEme war eine Bourgeois die Andere eine Aristokratin
Ae Dritte eine Emporgekommen D e eine kam aus der
Finanzwelt die Andere aus einem alten Adelsgeschlecht
die Litzte von Nagendswoher

Mit 16 Jahren verheirathet kaum daß sie in die noch
ungewohnten langen Kleider geschlüpft war früh entmuthigt
und leicht restgnirt intelligent ohne Lebhaftigkeit zart wie
eine Malve sanft und nicht im Geringsten kokett obwohl sie
hübsch ger ug dazu war geneigt sich gehen zu lassen und
das Leben zu vergähnen machte Frau Thiers zur Zeit
ihrer Größe den Eindruck einer biederen Kaufmannsfrau
der der Nams Elise paßte wie ein Handschuh auf die
Hand blond und frisch m einem geschmacklosen schwarzen
Wollenkleid ohne einen Schatten von Pose oder Präten
tion nahm sie keinen Anstand vor dem Diner eigenhändig
be dem Konditor eine MandeltorLe oder eins Näscherei
zu kaufen

Und da sie im UÄrigen nach außen hin ebensowenig
Energie entNickel wie nach innen auf diesen genialen
kleinen T usel der ihr Gatte war nicht den geringsten
Einfluß besaß in der Politik ohne Ehrgeiz dabei aber
,mnur wohlwollend und hilfsbereit war so kam es dahin
daß sie in der Zeit der Präsidentschaft gewissermaßen nur
nzch eine GsdulvetZ war schon früher als sie es äs laut
wurde als sie die Abende in einem Lehnstuhl verbrachte
während Herr Thiers ihr gegenüber s zß uud wenige
Schritte davon Fräulein Fslicie Dosns m süßem Schlummer
lag
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Mit der Marschallin steigen wir um ein Paar Stufen
höher

Sehr geschickt lebhaft klaren Geistes und thätig sich
Mit Allem beschäftigend liebte sie es ihre Hand überall
im Spiele zu haben ein wenig hochmüthig zuweilen mit
einem Anslug von Verachtung immer große Dame
stolz auf ihre Abstammung wohlthätig ohne jedoch
dabei leutselig zu sein konnte Marschallin Mac Mahon

Aus dem Pariser Figaro

Aber den Handkuß mußte er doch noch bemerkt haben
überhaupt die ganze Haltung Wennerbergs Das war
genug sür einen Tag

Gegen Abend zog ein schweres Gewitter herauf die
Luft war unerträglich schwül und still kein Hauch be
wegte die Blätter an den Zweigen Mit gestütztem Kopfe
saß Halling am Fenster und brütete verstimmt vor sich
hin Heute hatten die Tagelöhner ihre bisherigen Woh
nungen verlassen alle unter lauten Schimpfreden und
Drohungen die Knechte und Mägde erzählten sich s be
der Arbeit Der alte Schwarz sagte ganz unverhüllt es
werde dem Herrn schor zu Buch kommen wie er seine
Hintersassen behandelt habe

Ein zorniges grollendes Gefühl durchwogte Hallings
Seele Schwarz das war der Mann unter dessen Bette
jenes häßliche kriechende Unkraut wuchs Der Anblick
desselben hatte damals mit einem Schlage die halb und
halb gehegten Pläne des Gutsherrn zur Reife gebracht
hatte plötzliche Entschlüsse gezeitigt und eine ganze Fluth
warmer Empfindungen geweckt Gerade dieser Mann
erhob jetzt zur Verwünschung die Faust gerade er stieß
die wildesten Drohungen hervor

Hslling seufzte Wie gern hätte er an Noras Seite ge
sessen ihre Hand in der seinigen ihren Blick sich zugewendet
wie gern hätte er mit ihr über alle diese Dinge gesprochen
und sein sorgenschweres Herz ganz ausgeschüttet in das ihrige

aber Nora vermied ängstlich jedes Alleinsein mit ihm ja sie
scheute sich ihn anzusehen aus Furcht ihre gegenseitigen Be
ziehungen zu verrathen Ein seltsames Gefühl durchströmte
Hallings Seele ein Unbehagen von dem er sich kaum selbst
Rechenschaft zu geben vermochte Wenn Nora etwas weniger
zurückhaltend weniger vorsichtig gewesen wäre wie sehr
würde sie ihn beglückt haben

Und flüchtig durchzuckte ihn der Gedanke an seinen
Eid War es nicht ein gestohlenes Gut Noras Liebe

Thorheit Anschauungen die im Lichte der Gegenwart
Niemand theilte Und dennoch dennoch

Er grübelte mit gestütztem Kopfe Was war eigentlich
das heißbegehrte Glück des Daseins Worin bestand es

Zur Strafe für seine Lüge wurde der Königssohn ein
armer Kohlenbrenner und mußte mit geschwärztem Gesicht
durch das Leben gehen

Ist er nicht in den Himmel gekommen fragte zagend
das altkluge kleine Lieschen

Gewiß nicht, belehrte Rose Die Lüge ist eine große
Sünde und wer sie aussprich der wird hart bestraft

Halling hörte das alles mit an Sünde Was ist
Sünde

Vielleicht in bloßen Phantomen Es ließ sich nicht
einsangen nicht halten es trug ein verhülltes Antlitz
immer immer

Aus den schwarzen Wolkenmassen zischten die Blitze
und der Donner krachte hinterher Wo war Nora Er
hatte sie seit Stunden nicht gesehen

das Wort rechtfertigen daß wenn ihr Gatte den Degen
an hatte sie dafür etwas anderes an hatte Gab es in
der Politik einen interessanten Versuch zu wagen ein
wichtiges Projekt herauszubringen so hieß es stets Da
rüber müssen Sie mit der Marschallin sprechen So
offenkundig jedoch ihr Einfluß auf den Marschall war
übte sie ihn doch mit eimm so seltenm Takte daß ihr
Gatte beinahe nichts davon merkte sie versprach niemals
etwas und vermied stets Zu zeigen welch groß Macht
sie besaß

Obwohl die Herzogin sehr elegant war mit einem Ge
sichte mehr ausdrucksvoll als hübsch sich geschmackvoll
zu kleiden mußte trug sie in ihrem Aeußeren doch stets
eine gewisse Einfachheit zur Schau Bei ihren Gesellschaften
zog sie die Politik mehr an als alles Andere und man
konnte sie oft am Arme von Leuvn sehen die irgendwelche
Chance hatten einmal Konseilspräsident zu werde

Was außerdem zu ihrem Lobs angeführt werden muß
war der Glanz ihrer großen Bälle die fürstlich Frei
gebigkeit mit der das ganze Kräsiventeneinkommen und
noch mehr ausgegeben wurde die Untadelhaftigkeit ihrer
Empfangsabende obwohl dabei allerdings ewige Verstöße
zu verzeichnen waren

So war z B Erzherzog Albrecht von Oesterreich der
Sieger von Custozza einmal zu vorübergehendem Aufent
halte nach Paris gekommen und man ve anstaltete ihm
zu Ehren ein glänzendes Diner auf der Präsidentschaft
Allgemein fiel die eisige Miene auf die der Gast während
des ganzes Mahles zur Schau trug bis man den Grund
entdeckte auf dem Menü figurirte eine Eisbombo ä
Na Mtg

Derartige Verstöße konnte man nun allerdings Frau
Grevy nicht vorwerfen Das Ehepaar strengte sich be
kanntlich weder mit Diners noch Gesellschaften ja
selbst nicht einmal mit Almosen an denn alle im Elyses
sich vorstellenden Bedürftigen wurden ohne Ausnahme an
den Armenpsleger verwiesen Ein Porträt von Frau
Grevy ist überflüssig sie ist eine Unbekannte deren nähers
Bekanntschaft zu machen Niemand Verlangen tragen wird
Aber doch kann man sich dem Gedanken nicht verschließen
daß neben diesem mürrischen und geizigen Greis der sich
von den Geschäften in die höchste Beamtenstellung des
Staates zurückgezogen hatte, ein Frau und eine Tochter
zu einer großen und schönen Rolle berufen gewesen waren

Die einzige Rolle die sich bemerkbar machte war jedoch
eine traurige der sie spielte war der Schwiegersohn
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Und nu zu Frau Carnot

Dienstag HO Februar

Auch Turlach fehlte heute und nur Rose kauerte mit
den Kcndern in einem Winkel des großen Zimmers Die
kleine Schar fürchtete sich vor dem Gewitter und Rose
erzählte mit halber Stimme ein Märchen um das
Jntereess abzulenken

Nur die böse unfreundliche Absicht die Lieblosigkeit
sonst uichts Wer kein Herz hat sür den anderen der
ist ein Sünder

Fortsetzung folgt

Ms öer Itadt und AMMiMW
Halle 9 Februar

Der Conservative Verein für Halle uud de
Saalkreis hält am kommenden M ltwoch eine Wander
versammlung des 5 Bezirks im Rosenthal ab m
welcher Herr Strafanstaltsdirektor Regitz über Streif
lichter über den Strafvollzug in Nordamerika im Ver
gleich zu dem Strafvollzüge in Preußen sprechen wird

Winterfest Die Reserveoffiziere im diesseitigen
Landwehrbezirke begingen am Sonnabend Abend in den
festlich geschmückten Räumen des Stadtschützenhauses ihr
Winterfest

Klempner Innung In der vorgestern Abend im
Hotel zum schwarzen Adler stattgehabten Versammlung

der hiesigen Klempner Innung wurde von einen Vertreter
der Unfallversicherungsgesellschaft Victoria zu Berlin
ein Vortrag entgegengenommen über die Bedeutung der
Unfallversicherung für das durch verschiedene Fährlich
ketten beim Bau bedrohte Klempnergewerbe Da man
auch von weiteren Gesellschaften günstige Offerten für eine
Versicherung der Meister erhalten die man nicht so ohne
Weiteres zurückweisen konnte so nahm die Innung
noch keine feste entscheidende Stellung zur Empfehlung
einer ofserirten Versicherung

Verein ehemaliger Artilleristen In der vor
gestern Abend in Pätzolvs Restaurant stattgehabten Haupt
generalversammlung des Vereins ehemaliger Artilleristen
welcher auch der Ehren Vorsitzende Herr Oberst v Borries
beiwohnte konnte nach staltgehabter Rechnungslegung ei
erfreulicher Kassenbestand konstatirt werden In der da
rauffolgenden Vorstandswahl wurden per Akklamation
die Kameraden Expedient Nabel Vorsitzender Rentier
Benkert Stellvertreter Magistrats Assistent Kölling Schrift
führer Aufseher Christtani Stellvertreter und Hauptsteuer
amtsassistent Trolle zum Kasstrer einmüthig wiedergewählt
Die ferneren Verhandlungsgegenstände bildeten Besprech
ungen über die Jubiläumsfeier des 4 Feldartillerie Regi
ments in Magdeburg uud Angelegenheit der Halle Heu
Kriegskameradschaft und des deutschen Kriegerbundes

Der Turnverein Friesen hielt sein diesjähriges
Stiftungsfest am 7 d Mls in den auf das Einladendste

Eine Bourgeois ebenso wie Frau Thiers nur eleganter
hat sie es verstanden durch die Korrektheit ihres Auftretens
die aristokratische Marschallin fast in den Schatten zu
stellen Sie verkörpert in der großen demokratischen Ge
lelli hnt sehr glücklich die Stellang einer Präsidentin
die sich weder überheben noch sich etwas vergeben will

Das Präsidentengehalt wird mit vollen Händen und
auf jede mögliche Weise ausgegeben vornehme Haus
haltung häufige Diners zahlreiche Empfänge Balle auf
denen die Präsidentin in stets neuen Toiletten erscheint
und zu guterletzt eine nicht unbeträchtliche Wohlthätigkeit

Bei dieser Gelegenheit ist übrigens sine Bizarrerie der
stets zur Fronde neigenden Pariser Gesellschaft zu ver
zeichnen

Unter Herrn Grsvy wo das ganze Präsidentengehalt
in die Sparkasse wanderte man den Armen keinen Sou
und dem Gaste nicht einmal einen Trunk gab schrie Alles
Nieder mit dem Geizhals
Heute wo im Elyses das Geld mit vollen Händen aus

gegeben wird lächelt man malitiös und meint das wäre
eine Sucht es den fürstlichen Häusern gleich zu thun
Doch Frau Carnot kümmert sich nicht um das Gsrede
und thut was i sie für ihre Pflicht hält Im Uebrige
genügt ein Blick auf das Gesicht der zarten Brünette
das so intelligent und zart und durch die großen schwarzen
Augen so belebt erscheint um zu erkennen daß man es
hier mit einem starken und gefestigten Geiste zu thun hat
gepaart mit seltener Herzensgüte Sie schont sich auch
ebenso wenig wie ihr Gatte man sieht sie bei Conzerten
im Theater auf Ausstellungen und begegnet ihr in den
vornehmen Bkrtew fast ebenso häufig wie in denen der
Armen

Kurz gesagt es ist eine sehr gebildete und gescheite
Frau In ihrer Jugendzeit schon hat sie in der Nähe
ihres Vaters eines Liberalen nach englischem und ameri
kanischem Muster Geschmack an wissenschaftlicher Be
schäftigung gefunden Sie spricht mehrere Sprachen und
als Herr Dupont White die erste Uebersetzung von Stuart
MiÜ in Frankreich veröffentlichte war es Frau Carnot
seine Tochter die dieselbe verfaßt hatte

Es ist allgemein bekannt daß die armen Neujahrs
händler auf den Boulevards es der Fürsprache von Frau
Carnot verdankten daß sie diesmal ihren Kram acht Tage
länger als sonst feilbieten durften Weniger bekannt dürfte
jedoch die zarte und sinnige Art fein mit der sie am
letzten Neujahrstage ihre präsidentliche Wohlthätigkeit
unter den Armen von Paris übte

Sie ersuchte alle Mairien um die Angabe von drei



schmückten großen Räumen des Prinz Carl ab Die
zahlreichen Festthetlnehmer wurden auf das Angenehmste
durch ein Concert der trefflichen Hentschel schm Musik
kapelle durch Vorführung lebender Bilder Huldigung
des Kaisers durch Turner und Turnfahrtscene darstellend

und durch Turnübungen einer Anzahl Turner an
zwei Leitern und am Reck unterhalten Der den Vor
führungen folgende laute Beifall der Zuschauer lieferte
den Beweis daß dieselben gut ausgeführt wurden Na
mentlich war dies bei dem Turnen am Reck der Fall
bei dem sich die tüchtigsten Kräfte des Vereins be
theiligten die Damen der Vereins verehrten den
selben aus Dank für so manche im Laufe des ver
flossenen JahreS bereitete fröhliche Stunde sechs seidene
Fahnenbänder in den Farben derjenigen Staaten gehalten
in denen die Fahne bei Festen c geführt wurde Aus
Anlaß ihrer 10jährigen Zugehörigkeit zum Verein er
hielten 4 Mitglieder die übliche Auszeichnung und eine
Anzahl Turner welche die höchste Zahl der besuchten
Turnstunden im verflossenen Jahre erreicht hatten eine
Anerkennung dafür in Form eines Diploms Noch sei
hier des im Saale ausgeführten Fahnenschwenkens aus
geführt vom Vereinsvorsitzenden gedacht das neben viel
Gewandtheit auch einigermaßen Kraft beanspruchte Eine
zur Ausgabe gelangte Festzeitung bot genug Stoff zur
Heiterkeit Ein Ball schloß sich dem so schön verlaufenen
ersten Theil des Festes an und hielt die Theilnehmer
och lange Zeit in gemüthlicher Stimmung vereinigt

Einem Frühschoppen am Sonntag Mittag im Vereins
lokale Gasthof zur goldenen Kette schloß sich Abends
im Paradiesgarten ein solenner Commers an an dem

uch befreundete Turnvereine theilnahmen Der Turnver
ein Friesen kann mit Stolz auf sein Stiftungsfest zu
rückblicken es kann nur als ein sehr gelungenes bezeichnet
werden

Verein zur Förderung Herbartscher Pädagogik
Zunächst kam der Referent Herr Dr Männel auf die
in voriger Sitzung aufgeworfene Frage Stellung von
Religion und Ethik im Unterricht zu sprechen Es
wurde der Unterschied zwischen antiker jüdischer und
christlicher Ethik hervorgehoben und betont daß Religion
unsere beste und wirksamste Stütze des Unterrichts ist
Sie gewährt festen Halt, besonders bei rechter Persön
lichkeit des Lehrers Nachdem in letzter Sitzung die
Einleitung zur allgemeinen Pädagogik Herbarts be
trachtet worden war wandte sich Referent in seinem Wor
trage zum Wer selbst Herbart hat darin seine An
sichten über Regierung der Kinder niedergelegt Die
Versammlung vergegenwärtigte sich Was ist Regierung
In welchem Verhältniß steht sie zur Zucht Wer sind
die berufenen Regierer Welches ist der Zweck der Re
gierung und durch welche Maßregeln wird dieser erreicht

Gegenseitige Handhabung derselben durch Eltern und

hundert armen Wittwen die außerdem noch Kinder zu er
nähren hatten Sie beschränkte sich jedoch nicht darauf
diesen Geld oder in unseren großen Magazinen gekaufte
Geschenke zu schicken sondern wandte sich an Herrn Namoz
den Vorsitzenden des Unterstützungsvereins durch Zu
wendung von Arbeit und ließ durch dessen Vermittelung
alle die für die Wittwen bestimmten Gegenstände bei
anderen Bedürftigen arbeiten Auf diese Weise sind mehr
als 25,000 Frcs zunächst als Arbeitslöhne bedürftigen
Gewerbetreibenden zu Gute gekommen ehe sie in Gestalt
Son nützlichen Gegenständen jeder Art den eigentlichen
Almosenempsängern ausgehändigt wurden

Im vorigen Jahre sandte Frau Carnot man sieht
sie ist eine Rückfällige im Wohlthun 3000 Frcs an
den Orden der Schwestern der Armen als wenn die
linke Hand die Streiche abschwächen wollte die die Rechte
austheilte und zu gleicher Zeit veranstaltete sie im
Elhsee eine Weihnachtsbefcheerung bei der mehrere Hundert
arme Kinder aus allen Arrondissements mit Kleidern und
Spielzeug reichlich beschenkt wurden

Weiter ist von Frau Carnot nicht mehr viel zu sagen
Die knappe Zeit die ihr die Präsidentschastspflichten lassen
theilt sie unter ihre Angehörigen Sie hat noch ihre
Mutter die in Amboise wohnt und sucht sie oft auf
in ihrem reizenden an der Loire gelegenen Landsitz

Wenn Frau Carnot dort ist sehnt sie sich nicht nach
Paris und den Salons des E ysee Denn wenn sie auch
wohl geschickt und angemessen den Platz auszufüllen ver
steht an den sie früher nie gedacht hat so ist isie doch
keine Ehrgeizige und mitten in dem Glänze ihres amtlichen
Heims legt sie sich wohl davon Rechenschaft ab daß sie
nur ein kleines und vergängliches Diadem trägt

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Tannhänser

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Ju der gestrigen Tannhäufer Aufführung sang Herr Robert

Messe rt vom Stadttheater in Posen die Titelparthie auch
sonst waren in der Besetzung einige nicht unwesentliche Aender

ungen vorgenommen worden Frl Prosky sang die Venus
und Frl Pleschner die Elisabeth Herr Meffert gastirte auf
Engagenient und wird nächsten Dienstag als Arnold dieses Gast
spiel wiederholen Es ist uns also Gelegenheit geboten Herrn
Meffert s künstlerische Wirkungsfähigkeit in einer anderen
Parthie zu hören und den durch das gestrige Gastspiel erhaltenen
Eindruck bestätigt oder nicht bestätigt zu erhalten Das gestrige
Auftreten des Gastes litt unter Jntonationsschwankuugen und
musikalischen Unsicherheiten mehr als wir in Anbetracht der
Umstände verzeihen können die erklärliche Befangenheit die
jedem Gastauftreten unter solchen Bedingungen naturgemäß
anhaftet dürfte nicht so sehr die freie Entfaltung aller MUiel
Behindern als es geschehen ist Im ersten Akt frappirte der

Lehrer mittelst Autorität Aufsicht Liebe will Ordnung
schaffen Gehorsam gegründet auf Gegenliebe damit bet
Beachtung der Individualität durch Erzeugung eines
vielseitigen gleichschwebenden Interesses ein entschlossener
Wille Charakter entsteht In der nächsten Sitzung
wird die Besprechung dieses Werkes fortgesetzt

JnVilänm Anläßlich der Feier seines 25jährigen
Dienstjubiläums im geistlichen Amte wurden dem Herrn
Sup v Förster neben einem Gesangsständchen durch den
Halle schen Lehrergesangverein durch Vertreter des Ge
meindekirchenrathes und des Gemeinde Vertretung eine
schön ausgeführte Adresse überreicht

In der heutige Sitzung des Schwurgerichts
wurde der Arbeiter Schönborn der bekanntlich am 22
November v I den Arbeiter Dickel in Giebichenstein er
stochen hatte zu sechs Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurtheilt

Eiu RachweisbuchzurJuvaliditäts und Alters
verfichernng ist im Verlage von Th Brühn Ge
schästöbücherfabrik in Ottensen erschienen Das Nachweis
buch bildet bei dem allgemeinen Nichtverstehen des bezgl
Gesetzes für jeden Arbeitgeber groß oder klein ein unent
behrliches Hilfsmittel und das um so mehr als dasselbe
klar und übersichtlich gehalten und alle unnützen Rubriken
zc sowie alles Uebelflüssige bet Seite gelassen ist

Lebensmüde Schon wieder wird uns ein Ver
giftnngsfall durch Schwefelsäure gemeldet Die verehelichte
Portier D Raffineriestraße 1 wohnhaft welche schon seit
einiger Zeit Spuren von geistiger Umnachtung erkennen
ließ nahm gestern früh in einem derartigen Anfalle eine
Quantität jener gefährlichen Flüssigkeit zu sich und ver
starb trotz der angewandten Gegenmittel schon nach Ver
lauf weniger Stunden in der königlichen Klinik wohin
man sie auf Anrathen eines hinzugezogenen Arztes ge
bracht hatte

Ei kleines Schadenfener entstand am Sonnabend
Abend im gr Mrichstraße 47 wurde aber von den Be
wohnern gelöscht ehe die alarmirte und gleich zur Stelle
befindliche Feuerwehr in Thätigkeit treten konnte

Standesamt Halle a S Meldung vom 7 Februar
Aufgeboten Der Schneider Otto Belger Martinsgasse 1

und Franziska Lang Leipzig Der Handarbeiter Anton
Cichoszewski Spitze 10 und Auguste Schüler alter Markt 32

Der Landwirth Karl Meilick Döbern und Bertha Gomm
lich Mockritz Der Kaufmann Friedrich Cöster Halle und
Doris Voiat Leipzig

EheschlieH mgen Der Conditor Max Wittmann Magde
burgerstraste 11 und Jda Günther gr Märkerstraße 9
Der Zuschneider Victor Dunzendorfer und Anna Karas Leip
zigerstraße 3 Der Maler Max Hennig Domgasse 1 und
Bertha Hennig Kapellengasse 7 Der Handarbeiter Hermann
Cellarius und Magdnlene Weismeyer kl Mär erstratze 2
Der Postpackettröger Robert Plato gr Branhausgasse 15 und
Louise Müller Henriettenstraße 6 Der Schmied Wenzel

Gast durch den Wohlklang und die jugendliche Kraft seiner
Stimmmittel fesselte durch Erscheinung und Spiel gleichermaßen
schon glaubten wir an einen durchschlagenden Erfolg Der
zweite Akt brachte die Enttäuschung der Sänger schonte sich
so sehr daß die Glanzstellen wirkungslos verpufften und leldst
das sonst hinreißende Dir Göttin der Liebe ausdruckslos
blieb Im 3 Akt befriedigte Tannhäuser mehr obschon der
Gast nichts Individuelles ins Gefecht führte und für die höh
nische Verzweiflung den selbstmarternden Hohn und die trotzige

Sinnlichkeit Tannhäuler s kaum das Traditionelle besaß Herr
Robert Meffert ist ein Sänger mit guten ja bemerkenswerthen
Mitteln aber es ist noch viel zu schleifen viel zu lernen bis
der Säuger eine in sich ausgeglichene Gesammtleistung bieten
kann und das zu verwerthen weiß was ihm gegeben ist Mit
nicht geringem Interesse folgten wir der Vorstellung ist doch
der Gast einer jener entdeckten Sänger denen man eine große
Zukunft prophezeit hat Mit noch größerem Interesse sehen
wir der Dienstags Äuffübrung entgegen in der es sich ent
scheiden dürfte ob Herr Meffert ein Ersatz für Herrn Stäben
ist oder nicht Für heute lassen wir diese Frage noch offen
Frl Pleschner sang die Elisabeth mit dramatischer und musika
lischer Eindringlichkeit Kraft und Ausdauer ließen nichts zu
Wünschen während die Vernachlässigung der Einzelwirkungeu
der Gesammtleistung nicht gerade sehr zu Statten kam Diesen
etwas ernüchternden Eindruck wurden wir trotz des glänzenden
Rüstzeugs stimmlicher und äußerlicher Mittel welches die junge
Künstlerin verwandte nicht los Frl Pleschner ist noch zu
wenig Routinisre um begeistern zu können sonst haben wir
nur den unermüdlichen Fleiß der jungen Künstlerin zu betonen
der ihrer gestrigen Leistung die Weihe gab Frl Prosky die
gesanglich recht gut war gab sich alle Mühe in ihrer Person
alle jene verführerischen Reize der Göttin der Liebe zu legen
hoffentlich gelingt ihr dies bei einer Wiederholung des Tann
häusers den wir im diesjährigen Sp elabschnitt nun so oft zu
hören bekamen daß wir gern auf ein Wiedersehen verzichten
Herr Demuth war ein trefflicher Wolfram Herr Keller ein
guter Landgraf Die kleineren Parthien waren wirkungsvoll ver
treten die Chöre gingen gut Das Orchester unter Kapellmeister
Weintraub s schneidiger Leitung that in jeder Weise seine
Schuldigkeit

Halle S Februar M r
Unser Doetor

Volksstück in 3 Akten von Leon Treptow und L Hermann
Lebrecht Felix Schweighofer

Der berühmte Gast spielte in diesem am Sonnabend aufge
führten einem älteren französischen Rührstück nachgedichteten
Volksstück die Rolle des Vaters der seinen Sohn über Alles
liebt mit bekannter Meisterschaft Bis in die kleinsten Einzel
heiten ausgearbeitet ur d durchdacht war diese Leistung von hin
reißender Wirkung und das begeisterte Publikum brachte dem
genialen Darsteller stürmische Ovationen dar Schweighofer s
Spiel so realistisch in Maske Ton Sprache und Geste der
Künstler ist geht zu Herzen es ist keine Realistik die auf Effect

Mühl kl Ulrichstraße 27 und Anna Püschel Niemberg
Der Schuhmacher Friedrich Halwaß Wilhelmstraße 21 sd
Minna Huster Welbsleben

Gebore Dem Bäckermeister Wilhelm Mohs 1 T Wil
helmine Marie Hermannstraße 10 Dem Opernsänger Her
mann Bachmann 1 T Charlotte Marie Johanne Friedrich
straße 7 Dem Kaufmann Emil Vieweg 1 S Charlotten
straße 7 Dem Tischler Julius Koppermann 1 T Ros
Friederike Anna Gertrud Hospitalplatz 9 Dem Eisenbahn
Stations Assistenten Franz Holländer 1 T Hedwig Marie He
lene Schwetichkestraße 33 Dem Schuhmacher Paul Heger
1 T Lina Ells Harz 48b Dem Cigarrenmacher Emil
Sommerlatte 1 T Eliia Margarethe Mühlgraben 2 Dem
Hausdiener August Schenkling 1 S Friedrich August Tauben
straße 4 Dem Mauer Gottlieb Kröhnert 1T Klara Minna
Alma Gütchenstraße 9 Dem Schneider Otto Neitz 1 T
Hedwig Anna Lomle gr Wallstraße 35/36 Dem Kaufmann
Arthur Lattermann 1 T Auguste Marie Merieburgerstr 14

Dem Kaufmann Karl Jung 1 S Karl Otto Johannes
Lindenstrahe 16 2 unehel S 1 unehel T

Gestorben Der Handarbeiter Gottlob Friedrich Stummer
64 I Schülershof 4 Der Maurer Friedrich Karl Höhne
33 I Zapfenstraße 14 Der Schriftsetzer Karl Richard
Eugen Fischer 23 I gr Berlin 12

Pxovwz und Meich
Hirschberg Saale 7 Februar Vorgestern Nachmittag

wurde Heinrich Knoch durch einen Geraer Kriminolbtamten
verhaftet und noch am Abend in das Geraer Gerichtsgesäng
niß eingeliefert Heinrich Knoch welcher bekanntlich der wlliten
Geraer Handels und Kreditbank etwa 3V Millione Mark
schuldet besaß früher eine große gewinnbringende Lederfabrik
am hiesigen Orte welche jedoch vor einigen Jahren in eine
Kommanditgesellschaft umgewandelt wurde und aenoß bis m
die letzte Zeit eines bedeutenden Kredits Nach Umwandelung
seiner Lederfabrik warf sich Knoch auf die Ausbeutung eines
Silberbergwerks am Harz welches aber bis heute noch nicht
hat ertragsfähig gemacht werden können In jüngster Zeit
scheint er mit dem ungetreuen Bankdirektor Roßbach in Gera
unglücklich spekuluct zu haben Darauf wird seine Verhaftung
zurückae ührt

H Halberstadt 6 Februar Der Arbeiter Gottlieb Gräber
aus Staßwrt stand im Juni vorigen Jahres vor den Schran
ken des hiesigen Schwurgerichts unter der Anklage des Mordes
Die Sache wurde indeß vertagt und sollte nun in der nahe
bevorstehenden Schwurgerichtsfefsion zu Ende geführt werden
Wie die Halberstädter Zeitung soeben mittheilt ha sich gester
ein Mann Nimens Schröder dem hiesigen Gerichte gestellt
und angegeben daß er den betreffenden Mord verübt habe Er
wurde sofort festgenommen

Magdeburg 7 Februar Dem Eiseubahndirek or Büte
Mitglied der hiesigen Elsenbahndirektion ist vom Minister
Msydach der Auftrag geworden die Eisenbabn P ninttuisse
Nordamerikas an Ort und Stelle zu studiren Herr Ä hat
dazu einen mehrmonatigen Urlaub erhalten Amtsgerichts
ratb Stubenrauch hier verunglückte vor Kurzem in einem mit
Wasser gefüllten Graben Man fand seine Leiche am andern
Morgen

Erfurt 8 Februar Dieser Tage Nachmittag kurz nach
Z Uhr trafen von Halle kommend ein Reiter und ein Veloziped
fadrer auf dem hiesigen Friedrich Wilhelmsplatze hier ein
Beide hatten gewettet wer eher hier eintreffen würd Der
Belozipedfahrer hat feine Wette mit etwa einer halben Stunoe
Vorsprung gewonnen Auch bei einer noch folgenden drei
maligen Umkreisung des Platzes die übrigens eine zahlreich

hascherei hinauszielt und durch innerlich hohle und äußerlich
unwahre Mittel wirken soll es ist die Realistik der Wahrheit
in diesem Spiel die von Herzen kommt und zu Herzen geht
Sie erfreut und erschüttert man lacht aus vollem Herze aber
man möchte auch den Thränen ihr Recht lassen von solch ein
dringlicher Wahrheit solch realistischer Wirkung ist das Spiel
des Gastes der in seinen guten Rollen ein Meister seiner Kunst
ist Wer solche Mittel für sich wirken läßt wie Schweighofer
der darf von sich sagen daß er sein Handwerk versteht Sein
Lebrecht zählt denn auch zu den Rollen des Gastes in denes
er anderen weit voraus auch den nüchternsten Zuhörer be
geistert Das letzte Gastspiel Schweighofer s heute am Montag
wird in deu drei Einaktern seine Kunst in drei derbkomischen
Rollen beweisen für einen vergnügten in künstlerischer Be
ziehung aber hochinteressanten Abend vermag ich zu garantire
Unsere einheimischen Künstler unterstützten am Sonnabend deu
Gast aus s Beste Vortrefflich waren Herr Rückert Mummel
Herr Hofmann Paul Herr Fried au Stürmer Herr
Schuhmacher Dübbecke und Herr Friedrich Peters
Frl Schneider spielte mit gutem Humor den Lehrjungen
Emil Gut waren auch Frl Greve und Frl Mahr Die
kleinen Rollen waren auf s Beste vertreten

Halle 8 Febr w r
Berlin 8 Febr Für das Interesse des Kaisers an Wilden

bruch s neuem Stück spricht das heutige ausgegebene Wochen
repertoire welches den ungewöhnlichen Vermerk trägt Aus
allerhöchsten Beiehl Der neue Herr

Berlin 8 Febr Die für eine heutige Matinee zu wohl
thätigen Zwecken angekündigte Premiere des Einakters Kreutzer
sonate wurde wie Direktor Lantenbu g vor Beginn der Vor
stellung mittheilte im letzten Augenblick polizeilich verboten
Was diesem Verbot eine besondere Färbung verleiht ist daß
das verbotene Stückchen wie man ant s Bestimmteste im The
ater versicherte von einer Dame herrührt von einer talen
tirten Berliner Schriftstellerin die im Theater anwesend war
Eine aus den bekannten Siitlichkeitsrücksichten verbotene Dame

das ist die Kulmination des äs sisols Das hat auch
Paris noch nicht gehabt

Paris 7 Febr Paris berichtet Sardou habe in einem
langen Schreiben an den Unterrichtsminister Bourgeois da
gegen Protestiit daß er mit dem Thermidor habe Haß und
Zwiespalt erregen wollen und er biete an Streichungen Mil
derungen und Zulätze vorzunehmen Insbesondere lollen einige
Sätze eingeschaltet werden ähnlich den von Clemenceau aus der
Tribüne gesprochenen worin den emigrirten Aristokraten uor
geworfeu wird mit Frankreichs Feinden gemeinsame Sache zu
machen Endlich zeigte Sardou der Regierung an daß er
Schritte geihan habe um die Aufführung von Thermidor
in Deutichland zu verhindern Sardou s Schreiben wurde im
Ministerrache verlesen Die Regierung schwankt noch und hat
die Entscheidung auf einen späteren Zeitpunkt verschoben

Rouen 7 Febr Im hiesigen Theater fand heute die Aus
führung von R Wagners Lohengrin statt Alle hervor
ragenden Persönlichkeiten von Rouen und die Mehrzahl der
musikalischen Kritiker von der Pariser Presse wohnten der Vor
stellung bei die einen großen lebhaft zum Ausdruck gelangten
Erfolg hatte Der Abend verlief ohne jeden störenden Zwifchenfall

Paris 8 Febr Wie die Morgenblätter hervorheben galt
der gtänzende Erfolg welchen die Lohengrin VorstellunE
gestern in Rouen davongetragen mehr dem Werke als der
Darstellung die ziemlich mangelhaft gewesen sei



Menschenmenge angelockt hatte blieb der Velozipedfahrer noch
Sieger Der Verlierer der Wette hat dem Gewinner 50V Mk
auszubezahlen

9 Meiningen 8 Februar Aus Berlin ist nun wie vor
Wzulchen war die Nachricht eingegangen daß die Wahl des
ieuWreisinnigen Reichstagsabgeordneten Dr Witte im zwei
ten Meininger Wahlkreis wegen grober Verstöße bei der Wahl
handlung von der Prüfungskommission ausgehoben worden ist
Man bsfst in hiesigen nationalliberalen Kreisen daß die Partei
Mossen des zweiten Wahlkreises sofort mit aller Kraft in die
Agitation eintreten und einen eigenen Kandidaten aufstellen
werden Sollte Herr AmtsgerichtSrath Trinks auf die Kandi
datur verzichten so wird sich gewiß eine andere Persönlichkeit
Den Auch von Seiten der thüringischen Parteileitung er
wartet man eine kräftige Förderung der nationalliberalen Kan
didatur Man würde es allgemein als einen großen Fehler
lelrachte wenn die Nationalliberalen von Soimederg Saal
w Stimmenenthaltung empfehlen nichts rächt sich in der
Mitik mehr als ein thatenloser Pessimismus Wer bürgt denn
da ur daß nicht bereitsein Umschwung zu Gunsten der Natio
mWeralen eingetreten ist zumal die Freisinnigen im neuen
Reichstage keine von den Versprechungen haben einlösen können
die sie gemacht haben und sich auch sonst unfähig erweisen dem
immer drohender auftretenden Centrum und der Sozialdemo
iratie gegenüber einen festen haltbaren Damm entgegenzustel
len MO Stimmen läßt man nicht ohne Weiteres leitungslos
dahinfahren und ein kräftiges Auftreten der Partei in Sonne
derg Saalfeld stärkt auch die Parteigenossen in Thüringen
Drum frilchauf zur Nachwahl

Gotha 8 Februar Von einer großen Plage sind die
Auren unseres Landes durch den starken Frost im Januar be
sreit worden Die Feldmäuse die im vergangenen Sommer
W Herbst durch außerordentlich zahlreiches Auftreten unermeß
lichen Schaden angerichtet haben sind in Folge der großen
Me bei schneefreier Flur zu Grunde gegangen mit ihnen
hoffentlich auch recht viel Hamster Freilich wird manche Sast
M bestellt werden müssen die im Herbst von den Feldmäusen
Mliichtet worden ist

Vermischtes
Mtibor 8 Februar Infolge des Geständnisses des ver

mieten Raubmörders Madaisky gelang es der russischen Be
hörde die ganze Räuberbande aufzuheben die so lange der
Schrecken der lchlesisch polnischen Grenzbevölkerung gewesen ist

Zmau 8 Februar Der auf dem hiesigen Bahnhofe dienst
lich beMiligte Hauvt Zollamtskontroleur Niepel wurde von
dem einfahrenden Reichenberger Zug erfaßt und buchstäblich
zermalmt

Petersburg 7 Februar Bei dem Bau der sibirischen
Wwbuhn wilen die zur Zwangsarbeit vernrtheilten Ver
minen Verwendung finden Die endgiltige Entscheidung über
dm Bau der Bahn soll in der am nächsten Dienstag statt
siidenden Sitzung des ReichsraM getroffen werden
Odeffa 7 Februar Der Hafeudeamte Klodnitzky welchem

i i der Januarziehung der ersten russischen Prämienanleihe
w Hauptgewinn von 200,000 Rubeln zufiel ist auf räthsel
Wte Weise auf der Eisenbahnstation Shmerinka ermordet
worden

Selbstmord eines Schriftstellers In Berlin hat ein
zaiiger Wiener Schriftsteller Dr Heinrich Kana einen Selbst
mld verübt Dr Kana war noch bis vor einem Jahre in
Wien als Advokaturs Konzipient thätig und schrieb dabei häufig
Feuilletons für Zeitungen Er besaß eine gewandte Feder

eme satirischen Skizzen aus dem Gesellschaktsleben fanoeu
dielen Beifall Dr Kana war in Berlin Mitarbeiter der
Umschrift Freie Bühne Das Motiv des Selbstmordes

te in der düsteren Gemüthsstimmung des jungen Schrift
stellers u suchen lein
Verhaftung des Grafen Emerich Teleki Aus Buda

pest wird telegraphut Der Wjägrige Graf Emerich Teleki
söhn des Magnatenhausmitgliedks Grafen Karl Teleki meldete
M von seiner Reise nach Amerika zurückgekehrt in Klausen

Freiwilligenjahr abzudienen worauf er als
Wtaifluchtling in Haft genommen wurde

Hände und Werkehr
Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von

Au O Lüders Hamburg
Das Geschäft in den meisten Futtermitteln war in der letzten

Woche sehr lebhast Feinste Qualitäten Erdnußmehl und Erd
Muchen waren nur zu höheren Preisen zu beschaffen In
Reisfutterniehl sind die Bestände sehr klein geworden unv
einige deutsche Reismühlen kaufen die Quantitäten welche sie
ZurIebruar Lleferung verschlossen hatten zu hohen Preisen
zurück Grobe Weizenkleie war sehr gefragt bet kleinem An
gebvt

Reiskttermehl M 3,S0 bis M 7,25 pr M Ko ab Hamburg
M 4,SV bis M 7,50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
U 3,90 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3,90 bis

M 6,50 pr 80 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,50 bis M 5,75 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M L 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,25 bis 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
lmßkuchen und Erdnußmehl M 7 00 bis 8,40 Pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,30 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg Coeosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 6,75 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 5,40 bis M 5,50 Pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5, bis K pr 50 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 6,50 bis 7 20 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5 25 bis M 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 5, bis M 5,25 pr 50 Ko ab Hamburg
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m Sachen des Untcwräsektell Rositt d des Bürger
ineisters Nikifor welche wegen Auslieferung des
russischen Unterthans Simowski unter Anklage ge
stellt waren aufgehoben und beide Angeklagte zn C
Monaten und 1 Tag Gefängniß vernrtheilt

UMSWKMMG WWb letzte NKchrZchsKW
011 Wien 8 Febr Nach verläßlichen Berichten

ans Belgrad soll der Rücktritt des Finanzministcrs
Dr Vuitsch nahe bevorstehen

k Bukarest 8 Febr Die Sozialisten Bukarests
beabsichtigen am 18 März d I den Jahrestag der
Proklamation der Pariser Kommune durch ein Ban
kett zu feiern

k Bukarest 8 Febr Der Appellgerichtshof von
Jasst hat das freisprechende Urtheil erster Instanz

Berlin 8 Febr Ueber das Ende des früheren Sultans
von Witu Fumo Bakari erfahren wir daß derselbe an Gikt
starb das ihm sein Bruder und jetziger Nachfolger aus Rache
für langjährige Gefangenschaft beibrachte

Wien 3 Februar Die Neue Freie Presse meldet dak
Deutschland und Oesterreich eine Ermäßigung des RoheisenzMeS
von L0 auf 50 Kreuzer Österreich dagegen eine größere Her
absetzung der Holzzölle von Deutschland begehrt Eine Ver
ständigung darüber sei aber sicher zu erwarten sowie auch be
züglich der Bahntarife eine Einigung zu erhoffen ist so daß die
Aussichten auf den Zollvertrag nach wie vor günstig sind Es
ist jedoch möglich daß die Parlamente Oesterreichs und Deutsch
lands erst im Herbste mit dem Vertrage sich beschäftigen Weil
Deutschland vorher noch mit Italien und der Schweiz ver
handeln will

Madrid 8 Febr Der Präfect gestattete den Republik
kanern auf ihren Antrag morgen Sountag bei der Ankunft
ihres Parteigenossen Saln eron Hierselbst eine Kundgebung M
veranstalten Das Gerücht von einer Ministerkrisis ist un
begründet

Paris 3 Febr Der Abg Labrousse will vom Kriegs
minister Auskunst verlangen weil in Tülle die Fabrikation
der Lebel Gewehre eingestellt und gestern 500 Arbeiter ent
lassen wurden Der Temps meldet über diese Vorgänge daß
die Maßnahmen seit langer Zeit geplant gewesen seien und
nur wegen des ungewöhnlich strengen Winters aufgeschoben
wurden

Paris 8 Febr Wie das Echo de Paris meldet hätte
General Sauister das Kliegsministerium im Hinblick auf das
rauchlose Pulver ersucht in Betreff der Campagne Uniform
der Infanterie Offiziere endgiltige Verfügung zu treffen Wie
verlautet würden die Offiziere graublaue Eapotmäntel erhalten
und diese bereits während der Manöver tragen

Brüssel 3 Febr Der König ernannte die Mitglieder des
Kriegsgerichts welches Montag das Urtheil über die meutern
den Soldaten stillen wird

Brüssel 8 Febr Die Konikribirten von Namur durch
zogen gestern die Stadt mit einer großen französischen Tneo
lore welche die Inschrift trug Es lebe die französische Re
publik Dabei wurde die Marseillaise gesungen

Petersburg 8 Februar Die Nowoje Wremja sogt
Ter Sni z Crispis der Rücktritt des Grafen Waldersee von

der Sicllung als Chef des Generalstabes und die Ankunft des
Erzherzogs Franz Ferdinand in Petersburg dürsten zusammen
genommen als beste Gewähr für einen langen Frieden gellen
Wenngleich das Zusammentreffen dieser Ereignisse ein zufälliges
sein könnte so entbehren sie wohl kaum eines inneren Zusam
menhanges

London 8 Febr Der Times wird aus Pekin gemeldet
daß das Dekret durch welches der junge Kaiser von China sich
bereit erklärt hat persönlich die Gesandten der sremden Mächte
zu empfangen dadurch unwirksam gewacht worden ist daß
für diesen Empfang Ceremonien die für die Gesandten de
müthigend sind vorgeschrieben sind

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe v SS Pfge bis 14 80 p Met
glatt gestreift u gemustert Vers roben und stückweise

Porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes Brief
Porto nach der Schweiz

Dienstag 8 U Ueb Volksschule Anm
sing Mitgl bei Reubke Schlllerstr 37

Vmm 10 11 Uhr

MMlG ZU Ks
MMr V

LxsLialität

kür

RiZtsreriMii
Lvsts uskiiiiruriA

rös8ts
MliA Lsi s zImr,iiA

z W Ä 8V Pfennige lwr allein vei

8 ebe dem Hauptpostamt
vor jual oik ad ock krsiHans billigst

HM NiSW RFWM,M Laniiok
MM Fortwähsend fteheuWM feine fette Landschweine

Zum Verkauf
MOAkIksGrUA Gasthos gold

Eingesendet
Welcher Segen das Niugel

Hardt Glöckuersche Wun
und HeilpflssterS vorzüglich
sür Landbewohner wo nicht gleich
AerztezurHand sind ist liabeich
erfahren Meine kleine Tochter
wurde durch kochendes Wasser
im Geficht und ganzen Körper
gänzlich verbrüht den Schmerz
kann sich wohl jeder denken meine
Nachbarin brachte schnell dasobige
Pflaster in 10 Minuten war der
Schmerz weg das Kind jchlief ein
in ein paar Tagen war es voll
ständig geheilt Ich rate jed em
das Riugelhardt Möcknersche
Pflaster m seiner Haushaltung
m mhrm da es bei allen offenen
Schäden Reißen c e sich
vorzüglich bewährt

Mvi ii Mvi st Restaurateur
in Hohenossig bei Delitzsch

Mit Schutzmarke auf
den Schachteln zu beziehen 25
u 50 H mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ke Atteste liegen daselbst aus

AL Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

MjMnuZVuv CZZAAA rS
liefert unter Garantie die

n Freiburg i B Kaiserstr 85
sbeiAbnahmev 10 sranko u zwar
Rosa fein kräft 5 Pfg Cig p

100 2 Mk 80 Psg
Cipria feine kräft 6 Pfg Cig p

100 3 Ml 50 Pfg
Gurss Br llantcigarre per 100

3Mk 80Pfg
Madras sehr feine 6 Pfg Cig p

100 4 Mk 10 Pfg
Eubano hochfeine 7 Psg Cig P

100 4Mk 30 Pfg
Suwkers extra feine 3 Pfg Cig p

100 4 Mk 50 Pfg
Holländer delikate feinste 8 Pfg

p 1004 Mk 70 Pfg
Sennora superfeine 3 Pfg Cig p

100 5 Mk 30 Pfg
Deli feinste Marke 9 Pfg Cig p

100 7 Mk 50Pfg
Merkado superfeine 10 Pfg Cig

p 100 8 Mk 20 Pfg
10 Pfund Rauchtabak franko 7 Mk
Je 10 Stück jeder Sorte im Ganzen
100 Stück stehen gern zur Ver
fügung bei Aufgabe von je 20
Stück im Ganzen 200 Stück franco

W gen Aufgabe des Ladengeschäftes

von Brillen und Klemmer gut
sitzend mit besten Gläsern in Gold

Gold Donbl6 Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kauischuck
von 1 Mark an Opern und
Reise Gläser mit vorzüglicher

optischer Wirkung
Barometer, Thermometer e
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

Lmll NSMsrt
S7 Obere Leipzigerstrafte

Reparaturen schmll und gut

Wohnung 60 Th z 1 Äpr an
einz Leute z verm Karlstr SS p

Feinstes

SMStSSckwM
Ä Pfd S Pf
Ä Pfd 7 Pf

mit u ohne Knoblauch s Pfd 80Pf
Ä Pfund GvPf

Grobschnitt Psd 1,10 Mk bei
Abrahme von 5 Psd 1,00 Mk

U MM



Im städtischen Büreaudienste sollen mehrere Hülfsarbeiter ange
sikllt werden Das Ansangsgehalt wird noch der Leistungsfähigkeit
bemessen werden dasselbe steigt bei zusricdenst llender Dienstführung
jährlich um 60 Mwk bis zum Höchstbetrage von 1200 Mark Hülss
arbeiter welche sich bewähren haben Aussicht bei eintretenden Vacan
zen desinitia angestellt zu werd n

Nach den Bestimniungen sür die Annahme von Hülssarbeitern
lönnen nur solche Bewerber berücksichügt werden welche mindestens 17
Jahre all sind und die Obertertia eines Gymnasiums oder Realgym
nasiums die zweite Klasse einer atemlosen Realschule oder die erste
Klasse einer Bürgerschule mit Erfolg besucht haben Bewerbungen sind
unter Beifügung eines Lebenlaufes der Schulzeugnisse und der etwaigen
sonstigen Zeugnisse schriftlich an uns zu richten

Halle a/S den 5 Februar 1891 Der Magistrat

ist daß an keiner Börse

und

Zu dem Neubau tasernements vor dem

Ausschreibung
au eines Jnfanterie KSteinthore Hierselbst sollen die

Grd Maurer und Asphaltarbeiten
Tmichl Lieferung von Kalk und Sand in 2 Loosen und zwar

Loos 1 zwei Kasernenwohngebäude
Loos 2 ein Wirthschafts ein Wachtgebäude zwei Latrine zwei

Asch und Müllgruben drei Kiärgrubenanlagen und zwe
Doppelwaschtröge

erner die Lieferung der sonst erforderlichen Maurer Materialien in 8
Loosen und zwar

Loos 3 1101 odm Bruchsteine
4 1427,8 Tausend Hintermauervngssteine
5 66 Tausend Klinkersteine
6 Z84 6 Taus gelbe zur Verblendung geeignete Ziegelstein
7 48 5 Taus rothe Zur Verblendung geeignete Ziegelsteine
8 40376 Portland Cement
9 168 00 cM Schieferabdeck bezw Schieserplatten

10 282 ym geriffelte Thonfliesen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

Ssnnabend den Z4 Februar er Vormittags 1 Uhr
auf d m Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a/S den 6 Februar 18 91 Dos Magistrat
Der oegen den Hcmssiener Friedrich Theodor Mülles aus

Oberienischenthal unierm 18 Dezember 1890 erlassene Steckbrie
ist erkediqt I 3927/80

Hake a S dm 5 Februar 1891
Des Erste Staatsanwslt

Mark Geschenk w Sachen des Vergleichs ZV W sind vom
Lchiedsmann Hmn O Thieme zur hiesi e 1 Armenkasse gezahlt

Halle a S den 7 Februar 1891
Die Armen Direktion
siez WsmuZülsm

AuMeldAngezz von Schülern für die 8 unterste Klasse werden
durch den Unterzeichneten täglich von 10 bis 12 Uhr im Konferenz
zimmer der Freischuie und zwar unter Vorlegung des Tauf und
Impfscheines entgegengenommen

Auch in Klasse 7 2 Schuljahr können noch einige Schüler Auf
nahme finden

Halle den 10 Februar 18L1 Inspektor

KLWM WGWW SubmUiM

vZ
u gewinnen ist als an der

N

iMSSGlÄSkNiglicheK NmvSL einen Abend in der Woche
rei

Die Tsydilsrei Wn

SS MOMKWssS
eir pfi hlt von früh an

tl ZSGU MSTNMUM VÄ G
Mit verschiedene Wllnnge als Himbeer Grdbeer
Aprikose We e Buntsüllnnge sowie Spritzkuchen

Mvtzemmkde und Stsschuester

Diese Hahne sind einzig u d aNei UV vsu mir
u bez eheü svd gebe dieselben auch nicht an meine Concurrenz ab

Hohe Belohnung sichere ich Jedem zu der mir Kenntniß von Patent
Verletzungen derart verschafft daß ich strafrechtlich vorgehen kann

MOWLW TMSZZLHalle K G Jnh MasSce Geiftftratze 88
W K r Sc Mr

und zwar

Ml
nennenswerthes Risico
Der Werth der daselbst
eiogesührten best sundirten

AÄlltMvIeik Me d M
allein revräsentirt einen
Werth von mehr als Mark

KMMMDieses sowohl wie der
imweiM keicktdllw k MiiZ8

veranlassen einen so großen
täglichen Umsatz daß die
Summe desselben sich nicht
feststellen läßt wodurch
selbstverständlich die

Äevimi Gil
außerordentlich erhöht
weiden und unbegrenzt sind
während das

Meo Allk 1
zu beschränken ist so
daß schon mit ganz

M ZUU SS
von Lstr 5 an fast täglich

KOO WZ OGGSAtz
und mehr zu gewinnen ist
Wie aus unserm Circular zu
ersehen haben wir für unsere
Kunden sür jede Lstr 5 100 Mk
Anlage Capital in einer Woche
bis zu

OO MWZ ZL
Gewinn und sehr häufig noch
größeren Erfolg erzielt der
in Folge unserer mehr als

Erfahrungen und bedeutenden
Verbindungen sast unzwei
felhaft ist Uuser

in deutscher Sprache
der jeden Sonnabend an
unsere Äunden in Deutschland

versandt wird enthält

wonach genau zu beiirtheilen
in welchen Effecten mit Erfolg
in nächster Woche zu spccnliren
ist Alles Wcitere ist aus dem
Circular zu ersehen welches
aus Wunsch gratis rmd sranco
übersenden d e seit 1867 etabUricn
Stockbrokers

s U N
3 K Z4

MW

fitäts Kliniken zu Halle L S
soll aus das Jahr vom I April
iisNI bis MKrz ZKSK die
Lieferung des Bedarfs an
1 Fleisch und Fleischwaaren
2 Mehl und Bückwaaren
3 Butter Käse und Eiern
4 Materialwaaren Reinigungs u

Bcleucktungs Gegenständen
5 Kartoffeln Gemüse srischem Obst

6 Haus und Lagerbier
im Wege des GnbmWons Ver
sahrens vergeben werden Der
Umfang der einzelnen Lieferungen
ist aus den von der Werwaltnngs
Jnspeetiou der Kliniken gegen
i Mk zu beziehendenLieferungsbedingungen zu er
sehen Die Angebote erfolgen
sür jede der obigen Abtheilung
gefordert,mit tels vorgeschriebener
Offerten Formulare welche an

derselben Stelle in Empfang zu
nehmen und auf denen Termin und
Ort der Eröffnung der Offerten
angegeben sind
Halle a S d 7 Febr 1891
Die Werwaltnugs Inspeetion
der Kgl Universitäts Kliniken

Schmidt

Lehrliug
Sohn rechtlicher Eltern sucht Hand
chnhsabrikant G
Zeizifferftratze SS

Eine Wohnung 2 St Schlosst
Küche Mäochenkawmer nedst Zu
ehör ev noch mit Eontor und

Niederlage zum 1 April zu verm
Kl Klansstratze Nr 8

nahe am Markt

IsleiitzIßzwei schöne herrschaftliche Wohnungen
zu Ostern zu vermiethen und zu
beziehen

Die jetzt vom Architekten Herrn
benutzten

Parterre Räumlichkeiten
im Haufe Schnlberg E sind vom
1 April d I anderweitig zu ver
miethen Z5 In ILoktrt

Gchte Teltower n Märkische
Rübchen Erfurter Brunnen
krcsse Blumenkohl Radies
chen Gudivie gr Salat
Holländer Nothkohl Schwarz
wnrzel Wein Trauben schöne
Mepfe gntkschende Hülsen
rächte ud sehr schöne Mehl

reiche Spkise R wffeln emps
KGZRZMGRBAGI

MarktNr R Raihhans unter
ds Nhr im KeKer

Neue
elegante

verleihtbillig Gr Märkeestr SR
Ein Thsxwsg zu kaufen geiucht

Fischsrplan K

Besonders frisch

und

All
empfing und empfiehlt

Friedrich KrsMer
FischhkWdwng

MzG öii i NZ ks ZÄ N K
Telephsnanschlutz KÄS

Sophienftr
empfiehlt zu Fastnacht sowie täglich

sr SpriiMchLN ff PfmmAtche
mitsf Erddeer Himdeer ,Aprikosen z
Fruchtsüll mi a MNzeNMWdsZN

Weselftrvtze T

Todesanzeige
Heute Abend 7 Uhr entschlief

nach schweren Leiden unser guter
Vater Schwieger und Großvater
der Rentier

VMM ZerZer
im Alter von 74 Jahren

Dies zeigen im Namen der trau
ernden Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Halle den 8 Februar 1891
Clara Herrman geb Berger

Minna GajewSky geb Berger
Elisabeth Wrebel geb Berger

G
G
G
GZ

K
s

G

aus reiner saponifieirteV Gisarinmsfse empfiehlt
m allen Größen

GA ZN I
Wsstzs UZrichftrstzs GZ Gcks Grstzs StsiNftvatze

ASSV SSSSSSES SSS G ST SGSS

KMASK S
Heilbar oh s Rnckfsll Tausends beweisen diese
wZMdsrbaren Erfslg der WifieAschsst Ausführliche
Vssichte MetourM e sind zu richten
zOSM LKM

Billige Gensis mr ejue Dame
gegen etwas Hilie im Hanshalt
gesucht möglichst in Halle Off u
LZ Kttv an die Exp d Bl erb

kiii ZMsiiic Ä

WK
8 VV Xocksir K S 4

I e Itmscam sNiz7 5K V lv IngemeiS
1L72 im pöienlksckü

Diemste g den kO h M
Bormittag S Ahr versteigere
ich m me nkm Plandiokal Kaissr
WAHelMs HÄlle neue P ome
nads 8 hierskldst zwar gSweiie

Z SchrsiStifchT I Klsibes
sM aWk Z Ssphss ZKBd
Piers Ksxiko Z Kommsde
H Stegtischs 4 Nvhrftühle
R8 Sück MsguZstsre
WMchtsiletts Z kl Nachi
tischche R Obsr n Z Knkvr
bstt S Kopfkissen Z Teppich
K taself Instrument A
Hnndewagen KS holz
Bänke Böcke R v m

Gsrichtsvollziehsr in Halle

K iKtelliD RsiniFMNsSiSKSr
sucht für sofort der Unternehmer
Vs Sir ss Steinweg TA

1 j Schreiber lowie Lehrjjvg
sucht sos Mx N SKKL Stcir W v53

M juuges Masche sucht
Stellung als

SxMufemt
sglmchvie welche Brauchs
Wäsche sd GossMeKteNgösch
bevsrzWs Gefl Off unter
MZ TZ iü d Exp d WZ
xrbeß m

8tiltt be8y lIei Hr
Sonnabend d 7 d Mls Abds

6 Uhr starb plötzlich und uner
wartet mein lieber Mann unser
lieber Vater Schwieger und Groß
vater der Sattlermnster

Friedrich Griffe
im 51 Lebensjahre Dies zeigen
tiefbetrübt an um stilles Beileid
bittend bis transrnde

Hinterbliebene
Beerdigung Dienstag Nachmittag

4 Uhr vom Trauerhause Geiststr 16

Heute Nacht 12 Uhrent
sch lies sanft nach längerem
Leiden mein innigzelübter
Sohn

Gttss MWÄMG
in seinem 21 Lebensjahre
Um stille Theilnahme bittm
Halle 8 Februar 1891

We irMKi sm MtsrWsdvavlli

NÄNsis
geb OI WWTÄ

WZSIiiiWN WÄÄMS
Miueism WKZZW

Für tie zahtreimea uuo woht
thuenden BeWeiie der Liede und

heilnahm welche uns bei dem
Hinscheiden unserer theuren Ent
schlafenen von allen Seiten in reich
stem Maaße z Theil wurden sowie
auch sür die trostreichen Worte des
Herrn Diaconus NieLschman am
Sarge sagen wir unsecn wärmsten
und susrichtigstkN Dank

Halle den 9 Fü ruar 1391

nebst Kindern

W rthschaft r n Kochmamiels
i Verläuserm junge Mädchen zur
Stütze der Hausfrau Köchi
Stuben 5zaus u Kindermädchcn

z weist nach

RannischestrMe 19

Gesscht

Für die freundlichen Bewer e
der Theilncch ae beidemTode
unserer thenren Mutter
Schwieger un G n mutter
Fr MKASz w V LSÄ

geb Wia shnmer
sagen wir unsern herzlichsten
Dank
HMe a/S im Febr 1891
Die HiWtevbliebsneK

BouiseRiepsr geb Friedrich
nedst Kindern

Amtsrichter Henuig nebst
Frau geb Friedrich

ein ZA ZiMMer mit od ohne
Cabinet in der Nähe der alten Prome
nade oder des Martinsberges zum 15
Februar von einem älteren Mediciner
Gefl Offerten unter W ZN in der M den ii eraientyett verantwörtlich
Exped d Bl erbeten Julius Gubitz in Halls

Benag R d Druck So R Nietschmann w Halls
Expedition deS alle schen Tageblattes Große Nlrtchstratze IS eeöfintt von 7 Uhr Morgens bis Uhr WendS
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